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Doppelbudget 2026/2027:Wels bleibt
dank hoher Rücklagen schuldenfrei
Die Finanzreserven gehen leicht zurück, investiert werden 40,3 Millionen Euro
VON VALENTIN BAYER

WELS. Der neue Volksgarten, die
Landesgartenschau und die Mes-
sehalle22gehörenzudengrößten
Investitionen in der Welser Stadt-
geschichte. Insgesamt fließen laut
dem aktuellen Vorschlag für das
Doppelbudget 2026/27 40,3 Mil-
lionen Euro in neue Projekte. Dass
trotzdem keine neuen Schulden
gemacht werden müssen, war für
Bürgermeister Andreas Rabl (FP)
bei der gestrigen Budgetpräsenta-
tion Grund zu großer Freude:
„Dank des hohen Rücklagen-
stands können wir gestalten.“

Das hohe Investitionsvolumen
finanziert die Stadt aus den Fi-
nanzreserven: Mit Jahresende
2024 hatte die Stadt rund 108Mil-
lionen Euro an Rücklagen, Ende
2025 wird ein Rückgang auf 99,3
MillionenEuroerwartet.2026geht
der Kontostand erneut um rund
10,7 Millionen Euro zurück, bevor
er Ende2027wieder leicht auf ins-
gesamt 91,3 Millionen Euro steigt.
„Insgesamt investieren wir so viel
Geld wie noch nie, ein Großteil
wird durch die Einnahmen ge-
deckt.Das istnurdankdersoliden
Finanzpolitik der vergangenen
Jahre möglich“, betonte Rabl. Aus
den laufenden Ein- und Ausgaben

erwirtschaftet Wels 2026 einen
Überschuss von 8,3 und 2027 von
11 Millionen Euro, die allerdings
sofort in die Investitionen fließen.

Keine neuen Schulden
SchuldenhatWelsbisaufeinnicht
sofort tilgbares Darlehen keine
mehr. Der Schuldenstand soll
Ende 2027 auf 2,8 Millionen Euro
sinken.

Rabl berichtet von guten Ver-
handlungenmit den anderenWel-
ser Parteien. „Nicht jeder Wunsch
wird erfüllt, aber bei vielen The-
men stimmen die Vorschläge ja
überein“, erklärte Rabl. Für den

Die wichtigsten Investitionen
des Doppelbudgets auf einen
Blick:

❚ Für Verkehrsinfrastruktur sind
9,3 Millionen Euro reserviert. Da-
mit werden Siedlungsstraßen sa-
niert, der westliche Kaiser-Josef-
Platz wird um drei Millionen Euro
neu gestaltet. Die Feuerwehr
schafft um eine Million Euro ein
neues Drehleiterfahrzeug an. Für
dieMessehalle22fließennochma-
ximal 1,7 Millionen Euro.

❚Rund3,9MillionenEuro fließen in
neue Parks und Kinderspielplätze.
Das Erlebnisbecken im Welldora-
do wird um 1,2 Millionen Euro sa-
niert.

❚ Für das neue ASZ in Wels-West
sind inklusive Planungskosten1,8
Millionen Euro vorgesehen.

❚ 2,3 Millionen Euro sind für Pla-
nung und Grundkäufe bei der
Volksschule 10, die neu errichtet
wird, budgetiert.

❚ Abenteuer Familie, die Kinder-
freunde und die Krabbelstube
„Bienenhaus“ erhalten für neue
Betreuungseinrichtungenbzw.Er-
weiterungen 2,2 Millionen Euro.

Budgetbeschluss am 15. Dezem-
ber erwarte er eine komfortable
Mehrheit (Reaktionen aus den an-
deren Parteien rechts).

Bedenklichstimmeihn,dassdie
Einnahmen aus der Kommunal-
steuer in den kommenden Jahren
praktisch stagnieren dürften:
„Unddas trotz der hohenGehalts-
abschlüsse.Dasheißt,dass inWels
insgesamt weniger Menschen ar-
beiten“, sagt Rabl.

Auch die Transferzahlungen an
Land und BundwürdenWels lang-
fristig „Raum zum Atmen“ neh-
men: Sie haben sich binnen zehn
Jahren fast verdoppelt und wer-
den 2027 rund 59 Millionen Euro
ausmachen. Wels zahlt mehr, als
esbekommt. „Hierbrauchtesend-
lich eineKompetenzbereinigung“,
sagt Rabl. Er stehe regelmäßigmit
demLand inKontakt, erwarteaber
vor der Wahl 2027 keine Reform.

Geld für Verkehr und Parks
Den Löwenanteil des Budgets
macht der ordentliche Haushalt
aus, also die laufenden Ausgaben
zum Beispiel für Personal und In-
standhaltung. Bei Gesamtausga-
ben von rund 330 Millionen Euro
in beiden Jahren fließen 2026 26,8
Millionen Euro in neue Projekte,
2027 sind es 13,5 Millionen Euro.

Nicht nur gute Meldungen gibt es: Die Einnahmen aus der Kommunalsteuer stagnieren, die Transferzahlungen steigen jährlich stark. Fotos: Volker Weihbold

„Insgesamt investierenwir
so viel wie noch nie, ein
Großteil wird durch die
laufenden Einnahmen
gedeckt. Das ist Zeichen
solider Finanzpolitik.“

❚Andreas Rabl, Bgm. (FP)
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Wetter heute: Ganztags trübes Wet-
ter durch Nebelfelder. -1 bis 3 Grad

FürdenSilvesterlauf imEinsatz
Aufbau der Infrastruktur samt Werbebanden, die Be-
treuung der Athleten bis zumAbbau amRennende. In
diesem Jahr finden neun Laufbewerbe statt, rund
1200 Läuferinnen und Läufer werden erwartet, An-
meldungen unter silvesterlauf.at Foto: IGLA/Jakob Gierlinger

Für den Silvesterlauf am 31. Dezember in Peuerbach
haben sich wieder rund 120 freiwillige Helfer gefun-
den, die über 2500 Arbeitsstunden für die Sportver-
anstaltung im Einsatz sein werden. Die Aufgaben rei-
chen von der Bewerbung der Veranstaltung über den

Opposition sieht
ihre Handschrift in
der Finanzplanung
WELS. Durch die Bank zeigen sich
die Vertreter der anderen Gemein-
deratsfraktionen recht zufrieden
mit dem Ergebnis der heurigen
Budgetverhandlungen. Besonders
im Bereich Bildung, für den SPÖ,
ÖVP und Grüne im Sommer einen
gemeinsamen Forderungskatalog
präsentiert haben, sehen die Ver-
treter der drei Parteien Erfolge.

Sowird laut Budget in jedemder
14 Vereins- und städtischen Kin-
dergärten eine zusätzliche Voll-
zeitstelle geschaffen. Die pädago-
gischen Assistenzkräfte können
flexibel eingesetzt werden, um pä-
dagogische Schwerpunkte zu set-
zen oder Krankenstände abzufan-
gen. ImGegenzugwirdderaktuelle
„Springerinnen-Pool“ mit drei Mit-
arbeiterinnen abgeschafft.

Der fürBildungzuständigeVize-
bürgermeister Klaus Schinninger
(SP) sieht damit Kernforderungen
seiner Partei erfüllt. Auch im Ver-
kehr, fürdenseinParteikollegeSte-
fan Ganzert zuständig ist, habe
man Akzente setzen können.

Zuvorderst sei es ihmumein gu-
tes Ergebnis in seinen Zuständig-
keitsbereichen gegangen, sagt
Stadtrat Thomas Rammerstorfer
(Grüne): „Das ist sehr gut gelaufen,
wir sind mit klaren Vorstellungen
in die Verhandlungen gegangen.“
Die gute Personalsituation im
Schlachthof bleibe aufrecht, wenn-
gleichesdort langfristigeineSanie-
rung brauche. An den Tiergarten
fließen bis zur Landesgartenschau
insgesamt 1,5 Millionen Euro. Die
Stadt schafft außerdem neue Ab-
fallfahrzeuge an. Die Strategie ge-
meinsamer Forderungen im Bil-
dungsbereich habe sich bewährt.

Das sieht auch Stadtrat Martin
Oberndorfer (VP) so: „Das ist zen-
tral für die Zukunft der Stadt, auch
wenn ich nicht zuständig bin.“ Im
Wirtschaftsbereich seien wieder
ausreichend Mittel für das Stadt-
marketing vorgesehen.Mit dem In-
vestitionsbudget sei er zufrieden,
er werde aber auch die laufenden
Ausgaben noch prüfen: „Viele Kos-
ten werden einfach fortgeschrie-
ben, aber Details sind politisch oft
interessant.“

Klinikum schließt
mit 31. Dezember
Versorgungseinheit
WELS. Im November 2023 war das
Klinikum Wels mit einer „Versor-
gungseinheit“ für Allgemeinmedi-
zin eingesprungen,weil inWels ein
akuter Hausärztemangel herrsch-
te. Nachdem diese Versorgungs-
lücke mittlerweile durch die zwei
neuen Primärversorgungszentren
St. Anna und St. Stephan geschlos-
sen wurden, wird der Betrieb mit
31. Dezember eingestellt.

Das Projekt war eine Kooperati-
on zwischen dem Land Oberöster-
reich, der Österreichischen Ge-
sundheitskasse und dem Klini-
kum. „Wir bedanken uns bei allen
Beteiligten für die Bereitschaft zur
Unterstützung dieser vorbildli-
chen, einzigartigen und lösungs-
orientierten Zusammenarbeit“,
sagt Carmen Breitwieser, Ge-
schäftsführerin des Klinikums
Wels-Grieskirchen.

Der Schauspieler liest Texte zur „still-
sten Zeit des Jahres“. Foto: Wolfgang Voglhuber

Wolfgang Böck
im Spielraum
GASPOLTSHOFEN. Zu zwei heiteren
Lesungen unter dem Motto „Und
Weihnachten ist überall“ kommt
Schauspieler Wolfgang Böck am
13. Dezember um 19.30 Uhr und
am14.Dezemberum11Uhr inden
Spielraum Gaspoltshofen. Beglei-
tet wird er musikalisch von Petra
Linecker und Martin Gasselsber-
ger, die Eigenkompositionen und
traditionelle Weihnachtslieder in-
terpretieren werden. Tickets unter
spielraum.at


